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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In der 66. Sitzung der 1. Kammer 
vom 15. d. M. kam das Stempelſteuergeſetz zur Be— 
rathung. Die Kommiſſion hatte die unveränderte An⸗ 
nahme des vorliegenden Entwurfes der 2. Kammer 
empfohlen. Nach mehreren Reden von Mitgliedern 
der Linken, welche Verwerfung des Geſetzentwurfes 
beantragten, nahm die Kammer denſelben in nament⸗ 
licher Abſtimmung in derſelben Weiſe an und ver⸗ 
warf auch den Kisker'ſchen Antrag, die Erhebung 
der Steuer nicht ſchon vom 1. Juli, ſondern erſt vom 

Oktober ab eintreten zu laſſen. — Die Kammer 

genehmigte nicht minder den Geſetzentwurf, betreffend 
einige Ergänzungen des Einführungsgeſetzes zum Straf⸗ 
geſetzbuche. — In der 2. Kammer ertheilte man auf 
die Jahresrechnung pro 1849, dem Antrage der 
Central Bupgetfommijjton gemäß, Decharge. Die 
Fortberathung über die Gemeindeordnung ſchloß dieſe 
Sitzung. — Der ruſſiſche Staatskanzler Graf Neſſel— 
rode traf am M. in Berlin ein und hat ſich 
am 17. nach Potsdam begeben. Se. Maj. der Kaiſer 
v. Rußland iſt, von Weimar herkommend, am 16. 
* Abends, über Halle und Magdeburg in Pots⸗ 
105 angekommen und wurde Allerhöchſtderſelbe auf 
ge empfangen. Sr. Maj. dem Kaiſer ſind 
Kön dem General Lieutenant v. Lindheim noch die 
nuglichen Flügeladjutanten v. Bonin und Major 
wish After: weinpövel zur Aufwartung kom⸗ 
renzen are In Bezug auf die Darmſtädter Konfe⸗ 
die e noch alle offiziellen Mittheilungen an 
Zeitunußiſche Regierung. Die Anſicht der Breslauer 
zu habe die ſüddeutſchen Staaten ſchienen den Plan 
e ee AR GR Yayınaa Moe 
günfigere S an offen zu halten, um ſich dadurch eine 
nicht unbegrün ung bei der Konferenz zu ſichern, ſcheint 
züglich der E — Die Kontrole der Regierung bes 
er Seitungsverlesſteuer ſoll folgendermaßen geſchehen. 

eger gibt zu Anfang jeden Quartals 


Mittwoch, den 19. Mai 


1852. 


die Steuerklaſſe an, in welche ſein Blatt nach ſeiner 
eigenen Schätzung gehört. Bis etwa zur Mitte des 
1. Quartals kontrolirt und event. berichtigt die Steuer- 
behörde dieſe Schätzung und nimmt die Deklaration 
der Anzahl von Exemplaren entgegen, welche der Ver⸗ 
leger im Laufe des Quartals abzuſetzen gedenkt. Die 
fo deklarirte Anzahl wird ſodann mit dem Zeitungs⸗ 
ſteuerſtempel verſehen und die Steuer, vorbehaltlich 
der Nach- oder der Vorzahlung für den Fall eines, 
die vorausgeſetzte Anzahl überſteigenden Vertriebes, 
demgemäß erhoben. 

Hannover. Am 14. Mai wurde daſelbſt der 
Landtag eröffnet. An der Vollzähligkeit der erſten 
Kammer fehlten nur wenige Mitglieder. Dem Land- 
tage ward eine königliche ſich auf mehrere Abän⸗ 
derungen der Verfaſſungsurkunde vom 5. September 
1848, insbeſondere auch die Wiedereinführung des ab⸗ 
ſoluten Veto's beziehende Verordnung, vorgelegt. 

Frankfurt a. M. Auch dort wird ſich in den 
nächſten Tagen ein Kongreß von Induſtriellen verſam⸗ 
meln, um Petitionen Namens des Handels- und Ge— 
werbeſtandes für Fortdauer des Zollvereins bei den 
ſüddeutſchen Regierungen anzuregen. 

Baden. Die Weigerung des Biſchofs, einen 
Trauergottesdienſt für den verſtorbenen Großherzog in 
katholiſchen Kirchen ftattfinden zu laſſen, hat bedeutende 
Demonſtrationen im ganzen Lande zur Folge gehabt. 
In Orten, wo auch keine proteſtantiſche Kirche war, 
begaben ſich die Katholiken maſſenweiſe ſelbſt in jüdiſche 
Synagogen. Der Prinz- Regent hat ſich übrigens mit 
einer Beſchwerde über das Gebahren des Biſchofs an 
den römiſchen Stuhl gewendet. — Am 15. d. Mts. 
haben in Karlsruhe die Konferenzen der bei der ober— 
rheiniſchen Kirchenprovinz betheiligten Regierungen über 
die Stellung des Staates zur katholiſchen Kirche wieder 
begonnen. Auch ein würtembergiſcher Bevollmächtigter 
iſt in Karlsruhe eingetroffen. 

Baiern. Man glaubt dort allgemein, daß eine 
wirkliche Sprengung des Zollvereins nicht im Willen 
der Regierung liege. 


1 


O e ſter reich. N 

Die Regulirung des Geldweſens beſchäftigt die Re⸗ 
gierung fortwährend. — Der ruſſiſche Reichskanzler 
Graf Neſſelrode ſoll auch wegen der deutſchen Zoll⸗ 
vereinsfrage mit Graf Buol-Schauenſtein Konferenzen 
gepflogen haben. — Einige öſterreichiſche Kriegsſchiffe 
find nach Alexandrien beordert. — Die Wiedererwäh⸗ 


lung des Hrn. v. Bruck zum Direktor der Geſellſchaft 


des Lloyds zu Trieſt iſt mit Beſtimmtheit in Aus⸗ 
ſicht. — Die Organiſirung der oberſten Polizeibehörde 
ſcheint mit Eifer betrieben zu werden. — Der Kaiſer 
v. Rußland hat den Grafen v. Chambord bei ſeiner 
letzten Anweſenheit in Wien nicht geſehen. — Die 
Rinderpeſt in Galizien iſt unterdrückt. Von 951 er⸗ 
kranktem Stück Vieh, waren 575 der Seuche erlegen. 


Lau ſitziſches. 

Görlitz, 18. Mai. (Perſonalnachrichten.) Maueer⸗ 
meiſter Degner zu Luckau wurde Tarator für die 
Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Nieder: 
lauſitz. — Der bisherige Rektor und Prediger Karl 
Rudolph Gotſch zu Muskau ward als Diakonus 
nach Winzig berufen. 


Rothwaſſer, 15. Mai. (Verſpätet.) Der 7. 


Mai war für die Gemeinde Kohlfurt ein feſtlicher 
Tag. Die Ankunft des für dieſe Gemeinde neu er⸗ 
wählten Paſtors Karl Maiſenbacher wurde erwartet. 


Groß und Klein, Jung und Alt hatten ſich um des⸗ 


willen zu ſeinem Empfange gerüſtet. Wer beim 
Empfange auch nur als Zuſchauer zugegen war, der 
konnte nicht anders als ſich freuen über die freund⸗ 
lichen Zeichen und Worte einer Liebe, die ſich auf 
erhebende und zuvorkommende Weiſe gegen den An- 
kommenden darlegte. Die Theilnahme an dem frohen 
Ereigniſſe des Tages war allgemein und hatte in der 
Art ihrer Bezeugung ſo viel Anſprechendes, daß ein 
Fremdling als Augenzeuge wohl hätte meinen können, 
der feſtliche Tag habe nur wegen feiner ſeltenen Wie— 
derkehr ein jo ſchönes Gepräge. Aber Wohlunter⸗ 
richtete wiſſen, daß bei dem häufig vorkommenden 
Amtswechſel allhier der Einzug eines Paſtors und 
Seelſorgers keineswegs zu den außerordentlichen Ereig⸗ 
niſſen gezählt werden könne. um fo ungeſuchter muß 
ſich darum in Hinblick auf die herzliche Begegnung, 
mit welcher der Ankommende von Allen aufgenommen 
war, der Gedanke aufdrängen, daß es noch Gentein 


den giebt, die um des herrlichen Amtes willen auch 


den Prediger des göttlichen Wortes hochzuſchätzen wiſſen. 
Unter dem Geleite einiger Abgeordneten war der neu 
erwählte Paſtor bis an die Grenze des Kohlfurter 
Reviers gekommen, als ihm der erſte Wunſch und 
Gruß von mehreren Berittenen entgegengebracht wurde. 
Unfern dieſes Grenzpunktes hatten ſich die Mitglieder 


ten vertrauender Li | 
genommene Paſtor an die Kinder zunächſt ſich wandte, 


des Gemeinde⸗Kirchenrathes, ſowie der Lehrer und 


Kantor des Ortes mit der Schuljugend verſammelt, 
einer Schaar von 120 Kindern mit gleich vielen Fahnen 
und Kränzen. Einen lieblichen Anblick gewährte das 


bunte Farbenſpiel der Fahnen, über die ſich unter allen 
anderen eine erhob, die neuverfertigte Fahne mit den 


preußiſchen Farben; eben ſo hübſch nahm ſich die 
Menge der buntbebänderten Kränze aus mitten im 
dunklen Waldesgein, Hier war es, wo der mit Wor⸗ 

Liebe von Seiten der Gemeinde auf⸗ 


fie im Namen deſſen grüßend, der einſt ſprach; laſſet 
die Kindlein ꝛc., und hinweiſend auf den übernom⸗ 
menen Dienſt zur Mithilfe an dem Werke der Jugend⸗ 
erziehung und Bildung dem Lehrer und dem Kantor 


des Ortes die Hand reichte, indem ja Kirche und 


Schule ihrer Aufgabe und ihrem Ziele nach nur Eins 
ſeien; die Kirche ſei eine Schule der Uebung in der 
Gottſeligkeit und die Schule ein Tempel Gottes für 
denſelben Zweck. Darauf bewegte ſich der Zug durch 
vier Ehrenpforten, mit paſſenden Inſchriften verſehen 
bis hin zum Pfarrhauſe, unter deſſen geſchmücktem 
Eingange der Paſtor ſeinen Dank ausſprach zum Preiſe 
und zur Ehre Gottes, deß Namen in der Gemeinde 
ein Prediger e e allezeit zu rühmen 990 ſei⸗ 
nen Dank aber auch darbrachte den verſammelten Glie⸗ 
dern der Gemeinde, die aus Liebe zu Gottes Wort 
wohl auch die Perſon des Verkündigers göttlicher 
Wahrheit ſo hoch geehrt habe. Abends wurden die 
an den Ehrenpforten befindlichen Transparents erleuch⸗ 
tet und den Schluß des Tages machte ein Choral mit 
Poſaunen. Bei allen dieſen Feſtlichkeiten hatte ins⸗ 
beſondere auch die erwachſene Jugend thätigen Antheil 
genommen. Sonntags darauf erfolgte die Amtsein⸗ 
weiſung des neuen Paſtors. 
Handlung waren zugegen die Herren: Bürgermeiſter 
Fiſcher in Vertretung des Magiſtrats zu Goͤrlitz als 
Patron, der Superintendent der 3. Görlitzer Diöcefe, 
Paſtor Guerike, die beiden zur Aſſiſtenz bei der 
Inſtallation berufenen Paſtoren Kretſchmar aus 
Rothwaſſer und Krone aus Nieder-Bielau, der Ober: 
förſter Häßler, die Mitglieder des Gemeinde-Kirchen⸗ 
rathes und eine zahlreiche Verſammlung. Das Got⸗ 
teshaus war feſtlich mit Kränzen und Guirlanden 
ausgeſchmückt und den Altar zierten heut zum erſten, 
Male zwei von den Jungfrauen des Ortes der Kirche, 
geſchenkte Blumenvaſen. Nach dem Morgengeſange des 
Liedes: „Komm heil Geiſt“ betrat der Herr Superinten 
dent das Altar und hielt über die Worte Matth. 28, 
19. 20.: Geber hin in alle Welt ie. eine tief ergreifende 
Rede. Nach dem feierlichen Akt der Inſtallation unten 
Gebet und Handauflegung begann der Gottesdienſt mit 
Geſang und Liturgie in üblicher Weiſe. Unter 15 
Leitung des Herrn Kantor Walter ward darauf eilte 
Motette von einem Männerchor geſungen. Dem Ha Mr 
liede folgte zuletzt die Predigt des intropuicieten Mate? m 
deren Inhalt behufs gegenfeitiger Ermunterung zu ein 


Bei dieſer feierlichen 
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wahrhaft chriſtlichen Leben die Frage beantwortete: was 
zu einer geſegneten geiſtlichen Amtsführung gehöre 
laut der Worte des Apoſtels Eph. 6, 18. 19.: Und 


bert e 


Seidenberg, 16. Mai. Am 29. April o. 
ſtarb in Seidenberg nach kurzer Krankheit der praktiſche 
Wundarzt Friedr. Gottlob Preuß in einem Alter von 
53 Jahren, ein, wegen feines Charakters, ſeiner Kennt⸗ 
niſſe und ſeiner uneigennützigen Thätigkeit allgemein 
geachteter Mann. Wohl Tauſenden von armen Kran⸗ 
ken hat er bereitwillig Hilfe geleiſtet, ohne die geringſte 
Vergütigung dafür zu nehmen. Daher war auch die 
Trauer bei feinem Hinſcheiden fo allgemein und auf⸗ 
richtig, daher die Begleitung zu ſeiner letzten Ruhe⸗ 
ſtätte ſo zahlreich, beſonders auch aus dem benachbar⸗ 
ten Boͤhmen. Und daß man auch hier die Verdienſte 
des Verſtorbenen anerkannte, zeigte, daß, obſchon der⸗ 
ſelbe der evangeliſchen Konfeſſion angehörte, ihn 
nicht nur ſämmtliche katholiſche Geiſtliche des böh— 
miſchen Kirchſpiels Wieſa im amtlichen Ornate zu 
Grabe geleiteten, ſondern auch während ſeiner Krank⸗ 
heit und am Begräbnißtage für den ꝛc. Preuß Meſſe 
laſen. Dieſes Beiſpiel von Toleranz und unparteiiſcher 

nerkennung wahren Verdienſtes, welches hierdurch 
von dieſen ausländiſchen, katholiſchen Konfeſſionarien 
gegeben worden, verdient zugleich auch in weiteren 
Kreiſen bekannt zu werden. 


Soda, Thran, Kupfer im Tranſitzolle auf 2½ Sgr. 
N entner herabzuſetzen; b) Rohzucker in der 
Eingangsabgabe mit einem und demſelben Satze zu 
belegen, gleichviel ob er zum freien Verkehre oder für 
die Siedereien beſtimmt; und c) Talg und Soda in 
der Eingangsabgabe zu ermäßigen. Dieſes Geſuch iſt 
anderen Handelskammern, mit der Bitte ihm bei- 
zutreten mitgetheilt worden. 


Bautzen, 14. Mai, Am 12. d. M. verſchied 
allbier ein allgemein hochgeachteter Mann, Herr Ne: 
gierungsrath Karl Friedrich Quierner. Wir ver⸗ 
önnen uns über feine Lebensverhältniſſe Folgendes 
I zutheilen: Derſelbe ward in Löbau am 25. März 
ves geboren, Unter der Leitung ſeiner Eltern, und 
Q jebmlich ſeines Vaters. weil. Herrn Karl Samuel 
r zune, vormaligen Bürgermeiſters daſelbſt, genoß 
Ya nächſt im elterlichen Hauſe und auf dem daſigen 
dußge erſte Schul- und ſeine literäriſche Vorbil— 
welchem il te ſpäter das hieſige Gymnaſium, von 

ücktehr v zer die Univerſität Leipzig bezog. N 
die Zahl oll derſelben ward er im Jahre 1799 in 
ahl der oberlauſitzer Advokaten aufgenommen, 


Nach, 


und betrieb eine längere Reihe von Jahren hindurch 
die Sachwalter- und Gerichtspraxis mit Fleiß und 
Einſicht. Neben dieſen Funktionen bekleidete er vom 
26. April 1803 an das Amt als Landeshauptmann⸗ 
ſchaftlicher Regiſtrator, welches er bis zum Jahre 1816 
beibehielt, worauf er im genannten Jahre als Land⸗ 
ſteuerſekretair in Pflicht genommen wurde. In dieſem 


Amte vornehmlich erwarb er ſich die vollſtändigſten 


Kenntniſſe über die Provinzial-Verfaſſung, deren Beſitz 
ihm, neben ſeiner großen Pflichttreue und Geſchäfts⸗ 
thätigkeit den Weg zu höheren Staatsämtern und 
Auszeichnungen bahnte. Das Vertrauen der oberen 
Staatsbehörden zu ſeiner Sachkenntniß, Erfahrung und 
Sorgfalt, berief ihn im Jahre 1826 zur Würde eines 
Mitgliedes der vormaligen Ober- Amts- Regierung 
hierſelbſt, ingleichen im Jahre 1836 zur Stelle als 
Regierungs-Rath bei der K. S. Kreisdirektion allhier, 
in der er bis zum Jahre 1849 verblieb, und dann 
ehrenvoll auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt 
ward. — Wie er als Landſteuerſekretair der vollen 
Achtung der Herren Stände des Markgrafthums Ober 
lauſitz ſich erfreute, jo erwarb er ſich auch als Mitglied 
der Ober- Amts- Regierung und Kreisdirektion, gleiche 
Achtung, verdientes Vertrauen und Anhänglichkeit ſeiner 
Vorgeſetzten, ſeiner Herren Kollegen und ſeiner Unter— 
gebenen. Die Gnade Sr. Majeſtät des Königs, dem 
er in aufrichtigſter Verehrung und Treue zugethan 
war, ſchmückte ſeine Bruſt im Jahre 1839 mit dem 
Ritterkreuz des K. S. Civil-Verdienſt-Ordens; die 
erſte Kammer der Ständeverſammlung erwählte ihn 
im Jahre 1840 zum Mitgliede, und in dem Jahre 
1847 zum ſtellvertretenden Mitgliede des K. S. Staates 
gerichtshofes, und die hieſige Stadt, in Bezug auf deren 
Verwaltungs- Angelegenheiten er mehrjährig als Königl. 
Kommiſſar fungirte, ehrte ihn dadurch, daß ſie ihm im 
Jahre 1849 bei der Feier feines 50 jährigen Jubiläi 
als Sachwalter, das Ehrenbürgerrecht der Stadt er⸗ 
theilte. Er verheirathete ſich zum erſtenmal im Jahre 
1805 mit der Tochter des hieſigen Herrn Schloßapo⸗ 
thekers Böhm, die ihm jedoch nach 10jährigem glück⸗ 
lichen Eheſtande durch den Tod entriſſen ward, worauf 
er im Jahre 1816 zur zweiten Ehe mit ſeiner jetzigen 
Wittwe, einer Tochter des vormaligen Herrn Bürger⸗ 
meiſter Dr. Starke, ſchritt, mit der er im Jahre 
1841 ſeine ſilberne Hochzeit freudig beging, Beide 
Ehen blieben kinderlos, doch nahm er im Jahre 1841 
eine Tochter des damals mit Tode abgegangenen Herrn 
Kreisſteuer Raths Starke als Pflegekind an, und hat 
derſelben, jederzeit väterliche Liebe gewidmet. Seinen 
Verwandten ſtets ein treuer, und gegen ſie zärtlich 
geſinnter Freund, der großen Zahl ſeiner Bekannten 
und Freunde jederzeit in Biederkeit und Wohlwollen 
zugethan, den Armen und Bedrängten ein tröſtender 
Helfer in ihrer Noth, und ſeinen Mitbürgern ein 
Vorbild in Sitte, Wandel, Pflichttreue und Fröͤmmig⸗ 
keit, iſt er, beweint und betrauert von Vielen, mit dem 
beneidenswerthen Nachruf geſchieden, daß er keinen 
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Feind gehabt, und daß Alle, die ihn kannten, ihn 
als „Ehrenmann“ hochſchätzten. (B. N.) 


Bautzen, 18. Mai. Heute Vormittags feierte 
das Gymmafium wie das Seminar den Geburtstag 


des Königs von Sachſen durch einen beſonderen Schul⸗ 
aktus. — In der Nacht vom 14. zum 15. Mai ent⸗ 
ſtand zu Steindörfel bei Hochkirch, zum dritten 
Male binnen kurzer Zeit in dieſer Gegend, eine Feuers⸗ 
brunſt, welche 6 Gehöfte in Aſche verwandelte. Die 
Entſtehungsurſache iſt uns noch unbekannt. (B. N.) 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Johann Wilh. Peukert, Königl. 
Thorkontroleur allh., u. Fru. Chriſt. Frieder. Karol. geb. 
Pohle, T., geb. d. 4. Mai, get. d. 12. Mai, Lina Herm. 
2) Joh. Chriſt. Ferd. Wöppel, Jäger in der 3. Komp. 
des Koͤnigl. 5. Jagerbataill. allh., u. Frn. Auguſte Marie 
Ther. geb. Kade, S., geb. d. 27, April, get. d. 14. Mai, 
Ernſt Albert. 3) Joh. Friedr. Wilh. Opitz, Inwohn. allh,, 
u. Frn. Erneſtine Louiſe geb. Friedrich, T., geb. d. 8. Mai, 

et. d. 14. Mai, Agnes Amalie. 4) Hrn. Karl Adolph 
ehriſch, Gymnaſiallehrer allh., u. Frn. Erneſtine Wilhelm. 
geb. Scholtz, T., geb. d. 12. April, Au d. 16. Mai, Meta. 
5) Mſtr. Joh. Guſt. Jul. Mühle, B. u. Weißbäcker allh., 
u. Frn. Eliſe geb. Kluͤppelberg, S., geb. d. 13. April, get. 
d. 16. Mai, Jul. Emil. 6) Hrn. Joh. Chriſt. Herm. Kunz, 
Handlungsbuchhalter allh., u. Fru. Marie Henr. geb. Kunz, 
S., geb. d. 21. April, get. d. 16. Mai, Georg Eugen 
Herm. 7) Mſtr. Joh. Gottfr. Benjamin Trillmich, B. u. 
Tuchfabrik. allh., u. Frn. Chriſt. Sophie geb. Thieme, T., 
eb. d. 27. April, get. d. 16. Mai, Emma Herm. 8) Mſtr. 
Joh. Karl Wießner, B. u. Kürſchner allh., u. Ben. Frieder. 
Klement. Bertha geb. Reimann, T., geb. d. 27. April, get. 
d. 16. Mai, Anna Klement. Klara. 9) Wilh. Ed. Thieme, 
Lackirer allh., u. Fru. Chriſt. Aug. geb. Hiob, S., geb. d. 
28. April, get. d. 16. Mai, Ed. Richard Edmund. 10) =. 
Friedr. Diener, B. u. Hausbef, allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
eb. Wiedemann, S., geb. d. 30. April, get. d. 16. Mai, 
Guſt. Bruno. 11) Mſtr. Ludw. Hermann Möbius, B. u. 
Schuhmach. allh., u. Fru. Henr. Wilh. geb. Haniſch, S., 
eb. d. 30. April, get. d. 16. Mai, Bruno? rthur. 12) Joh. 
Kart Aug. Kruhl, Zimmergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
eb. Kotz, T., geb. d. 2. Mai, get. d. 16. Mai, Johanne 
ug. Amalie. 13) Hrn. Aloys Joſeph Lorenz, Oberjäger 
in der J. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill. allh., u. Frn. 
Klara Chriſt. geb. Linke, T., geb. d. 7. Mai, get. d. 16. 
Mai, Klara Bernhardine Hedwig. 14) Hrn. Herm. Louis 
Richter, B. u. Barbier allh., u. Fru. Johanne Henr. geb. 
Gillert, S., geb. d. 7. Mai, get. d. 16. Mai, Theodor 
2. Eh Ed. 5580 Penſchke, Tiſchlergeſ. 1 u. Frn. 

ug. Antonie geb. Loichen, S., geb. d. 19, ril, get. d. 
17. Mai, Ed. Benn ; 4 i 

Getraut. 1) Hr. Friedr. Rob. Wollſtein, Gaſthofs⸗ 
bef. zu Girbigsdorf an der Landſtraße, u. Igfr. Marie 
Minna Ther. Theurich, weil. Hrn. Chriſt. Friedr. Imman. 
Theurich's, B. u. Gaſthofsbeſ. allh., nachgel. ehel. dritte T., 
Lane d. 10. Mai in Kunnerwitz. 2) Mſtr. Sirtus Julius 

ange, B. u. Schneider allh., u. Igfr. Amalie Finſter, weil. 
Hrn. Joh. Simon Finſter s, brauder. B. u. Weißbackers 
allh., nachgel. ehel. vierte T., getr. d. 11. Mai. 9 Joh. 
Chriſt. Ferd. Wöppel, Jager in der 3, Komp. des Königl. 


— 


5. Jägerbataill. allh., u. gi Marie Thereſe Kade, weil. 
Mſtr. Chriſt. Aug. Kade's, B. u. Nadlers allh., nachgel. 
ehel. jüngſte T., getr. d. 14. Mai. 4) Gottl. Heinr. Jul. 
Dietrich, Mühlhelfer zu Spree bei Rothenburg, u. Johanne 
Chriſt. Gutſche, Hrn. Joh. Georg Gutſche's, Packmeiſters 
beim Königl. Grenzpoſtamte allh., ehel. jüngite T., getr. d. 
17. Mai. 5) Mſtr. Joh. Heinr. Wilh. Vogel, Schuhmach. 
allh., u. Louiſe Ther. Arlt, Joh. Gottl. Lehmann's, Maurers 
u. Hausbeſ. zu Nieder⸗Halbendorf, Pflegetochter, getr. d. 
17. Mai. 6) Friedr. Wilh. Gerhardt, Schneider zu Collm, 
u. Igfr. Joh. Chriſt. Dor. Reich, Johann Georg Reich's, 
Fabrikarbeit. allh., älteſte T., getr. d. 17. Mai. 7) Franz 
Chriſt. Heinr. Jeſchke, Tiſchlergeſ. allh., u. Igfr. Johanne 
Chriſt. Frieder. Hansky, Friedr. Aug. Hansky's, Tuchmacher⸗ 
geſ. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 17. Mai. 8) Ed. Louis 
Penſchke, Tiſchlergeſ. allh., u. Aug. Antonie Loichen, weil. 
Mſtr. Joh. Sam. Loichen's, B. u. Stellmach. zu Lauban, 
nachgel. ehel. fünfte T., getr. d. 17. Mai. 9) Karl Aug. 
Seibt, Juwohn. allh., u. Igfr. Joh. Helene Eichner aus 
Kriegheide, getr. d. 17. Mai. 10) Mſtr. Samuel Adolph 
Wilh. Leſchke, B. u. Tuchmach. zu Sommerfeld, u. Igfr. 
Chriſtiane Heur. Blobel, Mſtr. Joh. Traug. Blobel's, B. 
u. Schieferdeckers allh., älteſte T., getr. d. 17. Mai. 

Geſtorben. 1) Fr. Anna Roß verwittw. Menzel geb. 
Jackiſch, geſt. d. 9. Mai, alt 69 J. 2) Mſtr. Friedr. Wilh. 
Erdmann Pohl, B. u. Tuchmach. allh., geſt. d. 8. Mai, 
alt 63 J. 8 T. 3) Fr. Chriſt. Eliſabeth Fiebiger geb. 
Heimann, Joh. Gottl. Fiebiger's, Inwohn. allh., Ehegattin, 
geſt. d. 12. Mai, alt 43 J. 11 M. 20 T. 4) Fr. Beate 
Antonie Auguſte Klamann, weil. Hrn. Heinr. Klamann's, 
Gaſthofsbeſ. in Guben, u. weil. Ben. Aug. geb. Husgen, 
T., zuletzt weil. Hrn. Karl Aug. Husgen's, prakt. Arztes 
in Kuhna, u. Fru. Karol. Emilie geb. Drechsler, Pflege⸗ 
tochter, geſt. d. 9. Mai, alt 24 J. 8 M. 4 T. 5) Mir. 
Joh. Aug. Immanuel Fiedler's, B. u. Schneiders allh., u. 
Frn. Aug. Bertha geb. Silling, S., Selma, geſt. d. 12. 
Mai, alt 1 J. 8 N. 8 T. 6) Friedrich Wilhelm Louis 
Herzog's, B. u. Schuhmach, allh., u. Fru. Erneſt. Wilhelm. 
Karol. geb. Wutſcher, S., Moritz Wilh. Bruno, geſt. d. 
11. Mai, alt 8 M. 25 T. 7) Hrn. Joh. Gottl. Gloß⸗ 
mann's, geweſ. Hilfsaufſehers an der Königl. Strafanſtalt 
allh., u. Irn. Chriſt. Frieder. Amalie geb. Wilde, Te, Lina 
Amalie Auguſte, geſt. d. 9. Mai, alt 3 M. 17 T. 8) Hrn. 
Ernſt Wilh. Grayn's, invaliden Oberjägers allh., u. Frn. 
Minna Frieder. geb. Klingeberger, Zwillingsſohn, Ernſt 
Eduard, geſt. d. 12. Mai, alt 2 M. 1 T. 9) Hrn. Chriſt. 
Aug. Hellmich's, B. u. Se allh., u. Sen, Erneſtine 
Paul. geb. Clausnitzer, S., Aug. Adolph Rob., geſt. d. 12. 
Mai, alt 24 T. 


Publikations blatt. 


[2542] Die Lieferung des für das zweite Halbjahr 1852 zur Straßenbeleuchtung und für die polizei 
amtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls fol, jedes für ſich, unter Vorbehalt des DU 
ſchlages und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entreprise ge 15 
werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Zentner raffinirtes Rüböl un 


Hanfoͤl mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf die Oel-Lieferung“ 


2) Gilde = 


Tpäteftens bis zum 29. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts-Bedingungen 
eingeſehen werden können. 5 
Görlitz, den 9. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


2543] Zum diesjährigen Pfingſtſchießen fol die Vertheilung der Plätze vor dem Schießhauſe zur 
Aufſtellung von Zelten und Buden 
am 28. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
vorgenommen werden. Alle Diejenigen, welche dergleichen Plätze in Anſpruch nehmen wollen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung 
bis ſpäteſtens zum 27. d. M. bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. 
Görlitz, den 10. Mai 1852. N Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 21. Mai c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Organtſation der Polizeiverwaltung, — Angelegenheit der Deutſchkatholiken, — 
Beſtimmung der Berathungsgegenftände für nicht oͤffentliche Sitzungen, — Ablegung mehrerer Rech⸗ 
nungen, — Stiftungen des Tuchfabrikant J. S. Salin, — Abgabenerlaßgeſuche, — Vermiethung der 
Schaͤferſcheunen in Rauſcha, — Reparatur der Hennersdorfer Garten-Röhrleitung, — Verkauf zweier 
Parzellen in Penzig, — Ueberlaſſung des Penziger Ziegeleiertrags zur Herſtellung eines Kommunikations⸗ 
weges, — mehrere Unterſtützungen und andere Geſuche. 

Görlitz, den 18. Mai 1852. Der Vorſitzende. 


12703] Da das zum 19. Mai d. J. unter der Leitung des hieſigen Muſikdirektors Hrn. Klingen⸗ 
berg annoncirte große Konzert zum Beſten der Kinder-Beſchäftigungs⸗Anſtalt aufgeführt wird, 
ſo erſucht das unterzeichnete Kuratorium ein verehrtes Publikum, im Intereſſe dieſes nützlichen Inſtituts 
daſſelbe durch recht zahlreiche Theilnahme unterſtützen zu wollen. 

Görlitz, den 18. Mai 1852. Das Kuratorium der Kinder-Beſchäftigungs-Anſtalt. 


[412] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das der ſeparirten Chriſtiane Juliane Kahl, geb. Neuwirth, adjudicirte, gerichtlich auf 9056 

Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Grundſtück No. 1060. zu Görlitz, genannt „Gaſthof zum deutſchen 

Hofe“, ſoll auf den 20. Juli 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein ſind im III. Bureau einzuſehen. 


12394] Freiwillige Subhaſtation. 
i Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 
i Die von dem Ortsrichter Gottfried Envdermann un P J Häuslerftelle No. 68. zu Herms⸗ 
orf, auf 1191 Thlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich tarirt, ſoll am 17. Juni d. J., von Vormittags 71 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. und J. einzuſehen. 


[2152] h Nothwendiger Verkauf 
bei der Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Reichenbach in der Ober-Lauſitz. 
Krei Die Gärtnerſtelle No. 48. der Johann Chriſtoph Altus'ſchen Erben in Gersdorf, Görlitzer 
Ta les, abgeſchagt zufolge der mit Hypothekenſchein während der Amtsſtunden im Bureau zu erſehenden 
Vorn dom 30. Juli 1851 auf 2026 Thlr. 5 Sgr., wird Montags, den 19. Juli 1852, von 10 Uhr 
mittags ab, ſubhaſtirt. 


12 3 er 
Ren Bekanntmachung. | 
in dieſendis unterzeichnete Bank-Kommandite bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank auch 
hr auf Verlangen Darlehne auf Wolle gewähren wird. 
n den 7. Mai 1852. Königl. Bank⸗Kommandite. 
a HE HH — = — — 
Bei 5. Bekanntmachung. 


’ 9 
Clnahlung * unterzeichneten Frſtenthums⸗Landſchaft iſt für den bevorſtehenden Johannis-Termin zur 


er Pfandbriefszinſen der 
23. und 24. Juni c. 
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und zur Auszahlung derſelben, gegen Rückgabe der betreffenden Zinscoupous, der 
** i 25., 26. und 28. Juni c. 
beſtimmt worden. 
Die Formulare zu den Coupons-Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Stück einzureichen 
ſind, werden in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. 
Görlitz, den 12. Mai 1852. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft— 
(gez.) von Ohneſorge. 


[2679] Wein Auktion. 
Sonnabend, den 22. d., um 9 Uhr, ſollen Neißſtraße No. 350. zuerſt verſchiedene Hausgeräthe, 
wobei 1 große Lampe zu 8 Flammen, Fenſterrahmen und Fenſter, 1 große ſpaniſche Wand, I komplette 
Zwirnmaſchine für Strumpfgarn, Notenpulte ꝛc., ſodann gegen 10 Uhr 500 Flaſchen Wein, als: Hoch⸗ 
heimer, Laubenheimer, Chat.-Margaux, St. Eſtephe, Liebfrauenmilch, Muskat-Lünell, 50 Flaſchen Cham— 
pagner, ſowie auch eine Partie gute Cigarren verſteigert werden. EN Gürthler, Aukt. 
[2680] — — pPferde⸗ Auktion. 
Donnerstag, den 27. d. M., Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore 4 gute 
Spannpferde, l vierſitziger Fenſterwagen, 1 Siedebank, 1 Paar Ernteleitern c. verſteigert werden. 
f Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Gunav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12684] Heut Morgen um 4 Uhr entſchlief unſer kleines Töchterchen Anna; dies zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, an Ar 
Görlig, den 18. Mai 18 — Julius Köhler und Frau. 
[2700] Auf ganz gute Hypothek werden 50, 75, 100, 150, 250 und 400 Thlr. geſucht durch den 
Kommiſſtonsagent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 
12698] Schnallen neueſter Fagon zum Aufputz auf Kinderhüte find zu haben bei 
ads N J. C. Emiſch, Kriſchelgaſſe No. 52. im Hinterhauſe. 


W 
= (vefrorenes —e 
iſt von heute an täglich zu haben bei 


Theodor Gericke, Weberſtraße No. 40. 


[2702] 


To Irische Möven-Gier zu ermäßigten Breifen (pro Schock 
27% Sgr.), echt engliſchen Cheſterkäſe, im geräucherten 
Lachs empfiehlt 92 
die Delikateſſen. u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Die Zündrequisitenfabrik 
2585 von A. . Eckhard in Potſchappel bei Dresden 
hat bei mir ein Kommiſſionslager ihrer ſaͤmmtlichen Fabrikate niedergelegt, wodurch ich in den 


Stand geſetzt bin, bei Abnahme von Partien zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen, überhaupt in jeder 
Hinſicht aller Konkurrenz begegnen zu können, und empfehle ich dieſe Artikel zur geneigten Abnahme. 


1 2 — * 
Be James Ludwig Schmidt. 
2463] Georginen in Pflanzen und Knollen ſchönblühender Sorten, Kugelakazien, 
Trauerakazien, einſenker, Nelkenſtöcke, ſowie eine ſtarke Partie geſunder uchsbaum 
ſind in meinem Garten sub No. 817. zum Verkauf. Pape. 


4 MI. = 


Sind stets vorräthig. A Struve 

12676] Die hierorts gangbaren Mineralwäſſer diesjähriger Füllung find nunmehr 
angekommen und werden die weniger gangbaren in kurzer Zeit auf's Prompteſte 
beſorgt; auch werden Kreuznacher Mutterlauge, Neuſalzwerker Badeſalz und an⸗ 


dere ſtets vorräthig gehalten bei 

Wilhelm Alitfcher, 
1 Ad Apotheke am Obermarkt No. 133 a, 
2669] Hinter⸗Handwerk No. 384. ſteht ein Kirſchbaum⸗ Schreibſekretair billig zum Verkauf. 
070 Die neueſten Sommerſtoffe 


zu Beinkleidern und Röcken find eben in ſehr eleganter Auswahl wieder angekommen und empfiehlt 


olche zu äußerſt billigen Preiſen = 4 
Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


en Tapeten und Borduren 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 
0 Fbnlenſchirne und Marqguiſen 


em . N b 
Miete in ſehr reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 
Louis Cohn (vorm. Barschall). 
Eine Beachtenswerth. h 
Dampfkeſſer och wenig gebrauchte, in gutem Zuftande befindliche Dampfmaschine nebſt angemeſſenem 


ſteht zu venta MH Zubehör, von 12 Pferdekraft, mit Niederdruck, beſonders für Kohlenwerke geeignet, 
J. G. Lehnert, Nudelfabrikant in Lobau in Sachſen. 


— 


ECE 


t 
en bei 
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20861 Friſche ſtettiner Aale ſind angekommen bei 
| | Jelinski, Neißſtraße No. 328. 
erte! Täglich friſchen Maitrank, ſowie echt berliner Weißbier 
empfiehlt das Caf National 


12682] Eine Partie Torfaſche und ein Stehpult von Kirſchbaum find zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


12704 Echten Waldwoll- Extrakt 


der patentirten Waldwoll⸗Fabrik zu Humboldts-Au, zur eigenen Bereitung der durch überraſchend gün⸗ 
ſtige Erfolge bei Lähmungen, Nervenleiven, gichtiſchen und rheumatiſchen Zuſtänden chroniſchen Charak— 
ters u. ſ. w. bekannten balſamiſchen Bäder, empfing ich wieder friſch und bin im Stande, denſelben 
in verſiegelten Flaſchen zu 2 Pfd., 1 Pfd., ½, ½% und ½ Pfd. ebenſo wie die Haupt-Niederlage zu 


Breslau zu verkaufen. Fr. Jul iu x Kögel. 


2421] Die Heſtillation und Effig- Fabrik von A. Davis, Petersſtraße No. 320., empfiehlt beiten 
Frucht Eſſig, ſowie vorzüglichen Wein⸗Eſſig; ferner alle Sorten feinſter Liqueure und Eſſenzen. 

[2636] Ein maſſives Haus, worin 8 Stuben, 1 Laden und Gewölbe befindlich, nebſt einem Gaͤrt⸗ 
chen, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt Herr Schornſtein⸗ 
fegermeifter Hoſemann in der Wurſtgaſſe. er 20.4 bin 

12603] Ein Reſtbauergut mit 107 Morgen Grundfläche, beftem Wieſengrund und Waizenboden, ganz 
neuen maſſiven Gebäuden, wovon das Wohnhaus zweiſtöckig und von vorzüglicher Bauart, 2 Stunden 
von Görlitz entfernt, iſt ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. 


[2537] Haus verkauf. 
Ein dicht am hieſigen Markte gelegenes, neugebautes maſſives Wohnhaus, das ſich zu jedem 
Geſchaͤft eignet, iſt veränderungshalber bei nur 200 Thlr. Anzahlung aus frejer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift in der Buchdruckerei von Otto Noeſſelt zu erfahren. Seidenberg, den 10. Mai 1852. 


dere! Brauerei-Verkauf oder Verpachtung. 


Die der hieſigen Brau-Societät gehörige Brauerei ſoll entweder verkauft oder verpachtet werden, 
und iſt zur Anhörung der Kauf- oder Pachtgebote ein Termin auf 
den 15. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
im hiefigen Rathhauſe angeſetzt. 
ie Pachtbedingungen liegen von Dato ab bei dem Vorſteher der Societät, dem Handelsmann 
Schubert, zur Einſicht bereit. : 
Seidenberg, den 16. Mai 1852. Die Brau⸗Soeietät. 


12710 Mühlengrundſtücks Verkauf, 


In einer der angenehmſten und reizendſten Gegend, zwei Stunden von Goͤrlitz entfernt, iſt eine 
im beſten Zuſtande befindliche, mit zwei Mahl- und einem Spitzgange verſehene maſſive, mit Ziegeln 
gedeckte Mühle Familienveranderungen halber zu verkaufen. Die Gewerke ſowie die Gebäude find in 
gutem Bauzuſtande. Ein Waſſermangel findet niemals ſtatt und können, wenn es gewünſcht wird, noch 
andere Gewerke angelegt werden. Es gehören dazu circa 20 Morgen ſaͤebares Land, Boden 1. Klaſſe, 
und hinlänglich Futter zu 4 bis 5 Kühen. Die größte Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen 
bleiben. Nähere Auskunft über dies Alles ertheilt in Görlitz 
— der Kommiſſionär Schubert, Weberſtraße No. 406. 
[2681] r — Wieſen Verpachtung. 
Die Luckner'ſche Neißwieſe No. 92. hierſelbſt, 24 Morgen 2 R. Fläche enthaltend, ſoll 
Sonnabend, den 22. d., Nachm. 4 Uhr, im Gaſthofe „Zum Strauß“ fur das laufende Jahr an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Gürthle r. 


! Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 59. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Mittwoch, den 19. Mai 1852. 


127051 Sehr vortheilhaftes Anerbieten. 
Eine mitten in der Stadt ſehr ſchön und mit der Vorderfront gegen Mittag gelegene Bauſtelle 
zum Bauen eines Hauſes mit bedeutendem Hofraume, wozu auch noch, wenn es gewünſcht werden 
ſollte, ein Gärtchen abgelaſſen werden könnte, it unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver— 
kaufen. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 
12701] In der Jüdengaſſe ſteht ein Haus aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Erped. d. Bl. 
12708] Die diesjährige Obſt⸗ und Gras⸗Nutzung im hieſigen Schießzwinger, am Frauenthore gele⸗ 
gen, ſoll am Montag, den 24. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
an den Beſtbietenden verpachtet werden. 
Alle Diejenigen, welche dieſelbe zu pachten wünſchen, werden hiermit zur gedachten Zeit und 
Stunde auf Ort und Stelle ſich einzufinden ergebenft eingeladen. 
Das Direktorium der Schützen⸗Geſellſchaft. 


D. Hübeler, Bildhauer in Görlitz, 


Toll, welches jeden Mittag von 12 Uhr an gehalten wird. II. Hela. 
12699) Franz Baumann, Riemer und Tapezirer, Brüderſtraße No. 9., 

empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Polſter- und Taſchnerarbeit, mit der Verſicherung, bei 

fauberer und dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe zu ftellen. 


12750] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich neben 
dem Gejchäft des Ausſtopfens und Konſervirens von Vögeln und Säugethieren eine Naturalien⸗ 
Handlung eröffnet habe, und verſichere ich bei gütiger Abnahme die moͤglichſt billigen Preiſe. 

0 Ah A. Pieſchel, Pragerſtraße No. 771. 
2598 Hierdurch mache ich die ganz ergebene Anzeige, daß mit heutigem Tage Herr Julius 
Pobler mein Kolonialwaaren- und Wein- Geſchuͤſt, ſowie auch die Mehl- Viederlage käuflich über⸗ 
ommen hat. Indem ich meinen ſchätzbaren Kunden für das zeither mir geſchenkte Vertrauen auf das 
Herzlichſte danke, bitte ich zugleich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
Görlitz, den 13. Mai 1852. H. F. Lubisch, Demianiplag No. 411/12, 


— 


uf das 
eben 


u LE Julius ®ohler 
Zahlungen Mit dem Abſchluß meiner Bücher beichäftigt, erſuche ich hierdurch Diejenigen, welche noch 
ebenſo erſuche mich zu leiſten haben, die Beträge binnen kürzeſter Zeit gefälligſt an mich zu zahlen; 
nungen zur Real Diejenigen, welche noch an mich Forderungen zu machen "ar jollten, ihre Rech⸗ 
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12522] Unterricht im Schneidern, ſowie in allen anderen weiblichen Handarbeiten ertheilt ſtets gegen 
ſolide Bedingungen Minna Fritſche, Kriſchelgaſſe No. 51. 
Kann * m ANA NUA DUAL 


ieee eee eee 
7 9 
[2146] Ackermanns 
Lichtbild - Atelier, 
ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 
I eee eee. 


* 
WBeachtenswerthes Anerbieten. 
Dem hochverehrten Publikum der Stadt Görlitz zeige ich in Betreff meiner Waſch- und Bleich- 
Anſtalt ergebenſt an, daß zum freien Hin- und Hertransport der Waſche mein Geſchirr vom 16. Mai 
d. J. ab jeden Sonntag, Montag, Dinstag und Mittwoch, jedes Mal des Abends von 7—8 Uhr, in 
der Nahe des Gaſthofs „Zum Kronprinz“ halten wird, und bitte deshalb um recht zahlreichen Beſuch. 
[2604] Fr. Wilh. Möbius, 
Beſitzer des Bleichgrundſtücks Rothenburgerſtraße No. 972. 


3... ² ͤ ⁵ ĩ⁵⁵⁵ 
bee Etabliſſements⸗ Anzeige. + 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze 
Obermarkt No. 130., 
neben dem Königlichen Haupt-Steuer-Amt, 
unter der Firma: 


„M. Landsberg“ > 
Galanterie⸗, Kurzwaarenz, Glas: U. Porzellan⸗Handlung. & 


Ich empfehle dieſelbe der geneigten Beachtung eines hochgeehrten Publikums, und werde 
ſtets bemüht ſein, durch ſolide Preiſe das mir zu Theil werdende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Görlitz, am 16. Mai 1852. 

M. Landsberg. 25 
RR T 
[2640] Etabliſſements-Anzeige. 


e Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit meine Niederlaſſung 
hierſelbſt als Kleidermacher ergebenſt anzuzeigen, und bitte, unter dem Verſprechen der reellſten Bedie— 
nung, mich als jungen Anfänger durch recht zahlreiche Aufträge zu beehren. 


W e e e 
i 


* 


Görlig, den 16. Mai 1852. H. Malth, Herrenkleidermacher, 
IT ‘he Nonnengaſſe No 76. beim Uhrenhändler Herrn Haupt. 
[2677] Wohnungs Veränderung. 


daß ich ſeit dem 14. Mai nicht mehr in dem ehemaligen Zirkenbach'ſchen 

Haufe (Handwerk No. 395 b.) wohne, ſondern mein Quartier in die Mittel- 

Langeſtraße No. 209. in das Haus des Herrn Lehmann verlegt habe— 

Zugleich bemerke ich, daß Reparaturen, Stimmungen und Neubauten von 

Klavier-Inſtrumenten jeder Art gut und dauerhaft vollzogen werden. 
Görlitz, den 17. Mai 1852. 


Friedr. Aug. Leber. Nieſer. 


[2685] Langeſtraße No. 209. wird gegen gute Bezahlung eine Aufwartung zu haͤuslichen Arbeiten geſucht. 


— 617 — . 


%% die Berliner Hagel Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft verſichert zu bekannten feſten Prämien ohne Nachſchuß-Verpflichtung, 
und gewährt den auf 5 Jahre Zutretenden 20 Prozent Gewinn-Antheil. Bei 
Unterzeichnetem, ſowie bei ſämmtlichen Agenturen find jetzt die nöthigen Papiere gratis in 


E A er 
mpfang zu nehmen. Die General-Agentur zu Görlitz. 
ohle, General-Agent. 


20 oe Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs . Geſellſchaft verſichert Gebäude, Fabriken, 


Maſchinen, Mobiliar, Waaren und Vorräthe zu feſten, ſehr billigen Prämien 
ohne alle Nachzahlungs⸗ Verbindlichkeit. Verſicherungen werden ſtets angenommen. 


Ohle, Haupt- Agent. 

26511 Eine der Landwirthſchaft kundige, zuverläſſige Frau von geſetzten Jahren ſucht ſo leich 
oder zu Johannis c. einen Poſten als Wirthſchafterin oder Ausgeberin auf einem größeren Gute 
Nähere Auskunft Unter-Jüdenring No. 218. bei W. Weckert. EX Görlitz, den 17. Mai 1852. 

12673] Eine Perſon, welche früher als Wirthſchafterin, ſowie ſpaͤter auch als Köchin ſervirt und 
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine dergleichen Anſtellung, würde auch, wo nöthig, beides 
zugleich übernehmen. Näheres Demianiplatz No. 445. parterre bei Hütter. 

[2690] Ein Kanarienvogel, hochgelb, ohne Abzeichen, iſt geſtern, als am Dinstag Morgen, ent— 
flogen. Wer denſelben Roſengaſſe No. 238. beim Herrn Seidenfärber Dalchow abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 

[2678] Eine Stube für eine oder zwei Perf in Logis für eiı ilie, ſowie auch ein Keller 

zwei Perſonen, ein Logis für eine Familie, ſowie auch ein Keller 
find Langeſtraße No. 231. zum 1. Juli zu vermiethen. 


beſtehend, wird von einer ſtillen Familie zu miethen geſucht. Offerten werden in der Erped. d. Bl. erbeten. 


im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. 2 22 Der Vo rr ſt an d. 
12689] Gottesdienſt der evang. ⸗luth. Gemeinde: Sonntag, den 23. Mai, Vorm. ½9 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


hies Erkenntniſſes binnen 4 Wochen von deſſen Rechtskraft einmal auf Koften des Verklagten im 


zur ö on Rechts Wegen. 
offenlichen Kenntniß. 
45 7%, klin, den 3. Mai 1852. Joſeph Tobias Goldberger. 


En 
Sonnen un ünffigen Donnerstag, den Himmelfahrtstag, ladet zu neubadenem Kuchen und nächften 


r vollſtimmigen Tanzmuſik hiermit ganz ergebenft ein Petermann in Moys. 


zum Besten der Kinder-Beschäftigungs-Anstalt findet heute Abend um 7 Uhr nach den 
[2694] ausgegebenen Programmen im Theater statt. 


[2706] In der „Neuen Welt“ 
am Himmelfahrtstage, den 20. Mai, 


grosses Concert ‘ 


von den Herren Horniſten des 5. Jäger-Bataillond. Für gute Speiſen und Getränke wird beftens 
geſorgt ſein und bittet um recht zahlreichen gütigen Beſuch freundlichſt 


Anfang Nachmittags ½4 Uhr. der Inſulaner. 
Entree à Perſon 1½ Sgr. Inf 


2603] Morgen (Donnerstag), den Himmelfahrtstag, findet 
vom ſtädtiſchen Muſikkorps großes Abend: Konzert ftatt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

Infang 7 Uhr. Henſel, Societätspachter. 
Entree a Perſon 1˙½ Sgr. ET 

12692] Im Saale der „Stadt Prag“ 
morgen, als den Himmelfahrtstag, bei ſtark beſetztem Orcheſter 
Tanzmuſik. Ee. Strohbach. 

2633; Kommenden Sonntag ladet im Wilhelmsbade zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 


12663] Donnerstag, als den Himmelfahrtstag, findet bei Unterzeichnetem großes Konzert vom 
ftädtifchen Muſikkorps der Herren Apetz und Brader zu Görlitz ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Anfang ½3 Uhr. Entree A Perſon 1½ Sgr. Merkel in Hennersdorf. 


zen [ . * r ick 
Einladung in die Brauerei zu Jauernick. 
BE. Beim Herannahen der ſchönen Frühlingstage erlaube ich mir auch in dieſem Jahre wieder zum 
Pian Beſuche in meine, in der ſo angenehmen Gegend zu Jauernick unten im Thale belegene 
rauerei und Gaſtwirthſchaft ergebenſt einzuladen. Ich werde gewiß ſtets bemüht ſein, mir die Zufrie⸗ 
denheit meiner geehrten Gäſte durch ein gutes Glas Bier, wobei ich auch ein vortreffliches Lagerbier 
empfehle, ſowie durch gute und billige Speiſen zu erwerben ſuchen, wobei ich noch beſonders bemerke, 
daß ich dafür geſorgt habe, daß Mittags bei mir geſpeiſt werden kann. a g 
27111 Schubert, Kommiſſionair in Görlitz. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Walzen. ][ Roggen | Gerte 1 Hafer. 
— — — — ——ä———0ũ — —  n 
Stadt. Monat. hoͤchſter 5 90 5 höchſter | niedrigſt.] böchiter Jeniedrigſt.] höchſter niedrigſt, 
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Glogau. den 14. 22624 2.60 3] 2| 41] 1j22j—| (2% 1) 6) 6 75 
Sagan. den 15. 2130 91 2| 6| 3| 213 of 2] 8) 9 1260 3J 223) 9 17 6% 1] 27” 
Grünberg. den 17. 215/— 2101 27 6 2| 6| 6 24% 28 — 1671 
Görlitz. den 13. = 217 6] 2112] 6] 2]10|— | 2] 51—f 1/23) % 4 %% 11551 
Bauen. den 15. 5.— 1 41101] 400 I 45-301 31 2] el 2 [1 


Schnellpreſſendruck von Jul tus Köhler in Görlitz. 


